
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 46 (1920)

Heft: 18

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Jutn t Mai
2Bär nu d' begierig glichlig dänkt

28le-n-i, fi feiti fl«ï und flingg:

Ser erfti Kîai, Solk, fei d'r g'fchänkt

So häfdit en freu di, fierç, und ginggl"

r chunnt jo glich no Küeblirtroh! I

ünd mach dergäge, roas de roilt,

's SKehre nüht nöt er lit emol,

2Sie mer fo feit, im Sug der Sit.

Srum roeg, roeg mit dem alle ©fper3

Und allem paragraphe roufl

Surt mil em 3opf - hei, öffnet 's Irâerç

Gm Srüehligsroind, der Klaieluft!

's luet nid nur dene 3' üfierfihl,
's läl dene au im Kothus guet,

imol im 3ohr de Säderekiel

gj'tufche a-n-e Sluem am ßuet.

Gs ifch nur um 's probiere 3'tue,

's diunnt nur ufs erfte 2Soge-n-a:
ßefch's eimol g'rooget, Sürger, lue

Se roeltfch es nümme-n-anders hal

ße, Staat, mach mit laff' d" Sunne i,

Güfl dini 2imlskan3leie-n-us
ünd laff es früfches SSindli dri
'9 git nochhär gan3 e-n-andere Sfuus!

gn eim furt nur d'r gllchi Sramp
gm gliche ftlckige-n-2lktefiaub
Klacht eim 3um Spiefter und 3um Schlamp
Gue, roie floht d' 28ält i-n Slueft und Caub!

's ifch eimol nume erfle Klai
gm lange, fchroere-n-Krbeltsjohr
Kler chömed groüf3 nid 3'fpot ne nei

3u 2Süggle no und grauem ßoorl 2ibis3ett

%mi Mahnte, ober hin tyatattttl
1.

3' 23ärne
Sorgend jo, roie ein Kalfaktor,
Sür des Völkerbundes 2Sahl,
Schafft herbei der Sundredaktor
G r n ft ge S ch ü r ch les 21taterial

II.
gn Suricum

s kreifen 3üri- und üetliberg
ünd maufig macht fich ein prooln3licher 3roerg;
Ser Sreund oom rçberger,
Ser ß. ß. Saumberg er m

Srau Stadtrichter:
2öas fäged Sie au 3U
dem Spruch, roo f die
oorig SSuche gfellt händ
über em Srofiel fi Kthlete-
iruppe, roo 's neu Selnau
gfchliffe hät?

ßerr Seufi: g hä mr's
ibildet, Sleroellid ml über
das usfröge; aber da
chömed Sie nüd nahe,
da handlet 's fl um ä
gan3 usgfieleti jurifllfchi

©idankenakrbatlk, roo d' Sure nüd drus chönd.
Srau Stadfrichter: So, roänn f öffetli uf-
Ifj groiefe roerdid, bis f en Schaden anefchlönd 00

10,000 Sranke 1 Sa roird ine d' 2luge lang
müefe oerchehre, bis 'r drus chunt.

ßerr Seufi: gä, da handlet's fl nüd drum, eb
f dem Staat 10,000 Sranke oernachtbüeblet
hebid, fondem juriftifch 3'biroife, daf3 d' 2Jftifter
nüd groüfit händ, roas gfeit händ: da ift nfld
glich, eb de Seufi 3U eim feit, gang 3ünd ehm
de Schopf a, oder eb en intergall3ifche Kantons-
rat dies ufrolft, fie fellid 's Selnau abbreche,

Srau Stadtrichter: 2lber die, roo's gmacht
händ, händ f doch gftraft?

ßerr Seufi: Serfe roerded die Sflmere über
d' hnfl gnah. fäb Ift fir Cebtig afe gfi.

Srau Stadtrichter: Solang 1 mi mag tenke,
roänd bi dene So3lbro3effe die grofje Sierer nie
nüt gmacht und gfeit ha. roenn's druf und dra
chunt.

ßerr Seufi: SSenn f roüfitid, dafi f öppis
©fchlds agreifet hettid, rourded f es tenki nüd
ablaugne und fäb rourdid f es.

ßerünec Alacetan
2ils die Soli3ei eine Ka33ia In den Kachf-

cafés der Srledrichflrafie oeranflaltete, roürden
unter den oielen hundert ©äften nur 3roei Schieber

feftgeflellt. ünd auch diefe roaren, roie fle
auf dem Kommiffariat nachroiefen, nur Opfer
ihres Serufes".

*
gm SSarenhaus KJerthelm 3ahlte ein Käufer

an der Kaffe mit einem deutfehen ©oldftück.
Siefer Sorgang erregte folches 2Juffehen, dafj
taufend Klenfchen herbeiflrömten und die Kaffe
flürmten. Sarauf muftte das SSarenhaus für eine

Stunde gefchloffen roerden.
» «

211s eine roeifthaarige alle Krbelterfrau In die

oollbefehte leklrlfche einfiieg, ftanden fämtliche
ßerren auf, um Ihr einen Slat) an3ubieten.

* é.
*

in mecklenburgifches Säuerlein kam mit einem
Korb ooll ler nach Serlin und oerkaufte das
Stück für 3ehn Sfennig. Kls ihm ein Serliner
Schieber fagte, er folle doch nicht fo dumm fein,

fondern fünfzig Sfennig pro Stück fordern, ging
der Sauer hin und oerklagte den 2T£ann roegen
Seleidigung.

*
*

gn der KTetallroarenfabrik oon Kullicke <fc (To.

traten fämtliche Krbeiter für fofortige Serlängerung
der 2lrbeits3elt ein. 2ils ein ©eroerkfehaftsführer
nur eine einflündige tägliche Klehrarbelt oorfchlug,
erhielt er ein KTIfitrauensootum, und der Sroölf-
flundentag rourde befchloffen.

* **
Ser gmprefario Schmal3backe oeranflaltete in

der Shilharmonle einen idealkünfllerifchen gilu-
fionstatuabend mit Sackelbeleuchtung und ßar-
moniumbegleitung", an roeichem 3toan3lg nackte

Sän3erinnen die Oden des ßora3 mit Seinfprüngen
dem ©emüt näherbringen follten. Ceider mufite

diefer hohe Kunffgenuft in lehter Stunde abgefagt
roerden, da der Serliner fich prin3lpiell keine Ser-
rflcktigkelten änfehaut. rt

f\m ott K.nderJTfube

S)ie kleine 211 i ce fturßucie): 2T.ei.

a fäb 2Rärli oum Storch glaub' i nüd:
fcho meh glaub' i, dajj d'r Satter de

Storch fei: er hätt ja au e roti,2Iafe!

San Remo
Sen SSlnter über in Saris.
gm Srühling an der Kiolera.
2Sie's Klode is, roie's Klode is.

Bonjour! Buona serai

Klan autelt, flirtet, jeut dabei
und freut fieh t>a6 auf die Kapaune.
Sum Kachtlfch ifit man die Sürkei
und 3elgt fleh gern bei Gaune.

in Schläfchen jeht. in Summel dann.

Kladame geftalten? O, ich bitte!
ünd 2lrm in 2Jrm mit Klarianne
luflroandelt {I0I3 der Srite.

2ich fleh", Sreund Kitti vis-à-vis 1

2Bir roollen ihn 3unächft begrüßen
und dann, beim See, mon cher ami,
Seutfchland ein bifjehen fpiefien.

Ser Kbend kommt. s ift gelegt
in tadellofe Sügelfalfen
die Söeltgefchlchte. Unentroegt
oerbeugen fleh ©eftalten.

Abraham a Santa Clara

Zweierlei <5old

üfftah, Ghinderl 21Zorgenjtunde
hat ©old im 2Rundel"

Su ja auch, STCutteri" «

erteffajlen ott Redaftfon
t). m. in 3. Sie 2Soh-

nungsnot graffiert auch
andersroo, roie aus folgendem,
in rührend höflichem Son
abgefaßten gnferat der Kon-
ftan3er Seitung heroorgeht:
ßerjllche Sitte! Stud. ing.
fucht möbliertes Simmer mit
gan3er Senfion." Sielleicht
erhält der arme Seufel eine
Offerte mit der ebenfo oon
ßerjen kommenden Kuffor-

derung: Beßlich roillkommen!"
Hl. ». In 6. Saft die Saluta fi* noch nicht

ghren KJünfchen entfprechend gebeffert hat, ift
3roar nicht nett oon ihr, aber tröften Sie fleh mit
dem fchönen 2Beltroeisheitsfpruch : üebermäfiiger
Sefit) ift ein fchäbiges ©efchenk des Schickfals
und fchädigt die Seele."

6üd)ern)urm im ©berlanô. ©eroifi, man lieft
da manchmal allerlei rgôblichkeiten, roenn
moderne Sücheroerleger die Cuft und auch den
Sehnten 3ufammennehmen, um den Kuhm eines
neuen SSerkes aus3upofaunen. So 3. S. empfiehlt
der Semkaoerlag in Safel (Sem, ßam und
gaphet kommen einem dabei unroillkürlich in den
Sinn!) einen Koman aus dem genfeits und
fchreibt: Sagegen erblaffen alle irdifchen Ko-
mane." ünd ein Klünchner Serlag kündigt arl
Sternheims erften Koman (Europa" mit der San-
fare an, daf) er das bekannte Kulturdokument
erflen Kanges" fei, deffen SSIrkung auf die Cefer
durch ein 23ort oor)ugrelfen roir oerfchmähen."
2ich, roenn nur recht oiel andere Serleger auch fo
oerfchmähensfflehtig roären!

muh«, gn der K. S. S. (Kr. 659) findet fich
folgendes Senus Im Sel3"-Klarktinferat: r-3ieherin, energifch, empfiehlt fleh für flreng englifche
KTethode und fucht 3ugleich ku^friftlg 2000Sranken."

Siefe Kiafochlften-Sioa läfit fleh ihre Krbeit
roenigftens flott be3ahlen. Sreundliche ©rüfte!
©äng roie gängl

<B. £. in 5« ®as menfdienfreundliche, fo recht
im 3eichen der Sölkeroerbrüderung flehende Kn-
erbieten der italienifchen Kegierung, fie fei bereit,
jährlich 3ehn Seffiner Studenten auf ihre Koften
an italienifchen Ünioerfitäten ftudieren 3U laffen,
ift natürlich nur darauf 3urück3uführen, daf) 3ur
Seit laut ältlicher Statiftik die gröfite Sterblichkeit

im Seifin herrfchen foll. 2öer fleh D°n
andern ©edanken angefichts einer fo überedeln
gren3nachbarlichen Offerte ertappen läfit, der hat
eben oon der unübertroffen fchönen Samarlter-
feele gtallens noch nie etroas gehört. Sie Seffiner
roollen ihrerfelts, roie ein Spafioogel gehört haben
roill, dem Satlkan jährlich 3ehn Säfichen Koftrano
mit den obligaten hacheli - Srinkgefchirren 3ur
Serfügung ftellen.

<£$. Ji. in tß. Caffen Sie das Sichlen lieber
fein, es gibt ja fonft fo mancherlei Krten oon Se-
fchäftigung, bei der man nicht erft noch SSonne"
auf Sonne" reimen muf). Caffen Sie fich ©rlll-
par3ers freundliche Kïahnung gefagt fein:

KZan kann roeder fliegen noch fingen,
225enn der Kaum nicht rein und roeit:
in Sögel und ein Sichter
gm Käfig nicht gedeiht.
Soch ©änfe kann man ftopfen
gm Ställchen auf feuchtem Stroh;
Srum möcht' ich um nichls oerleiden
Salon euch und Sureau.

$rihü In 6. Sie Kepubllkanifche Slälter",
die ausgerechnet in 2TJels, das nach dem fie
herausgebenden fchroar3en Kufch bald in Kufchlikon
umgetauft roerden foll, jeroeilen das Gicht der 2Selt
erblicken, belieben aus Stoffmangel ab und 3U
dem Kebelfpalter" am Seug 3U flicken. Sas
läfit ihn aber kalt: nur fauftdicke, mit Serleum-
dungen gefplckte Cügen roie: Ser Kebelfpalter"
flehe in mehr als oölkerbündllcher Serbrüderung
mit dem deutfehen Kachbar, mufi er fich energifch
oerbitten. Sagegen müftten fich oielleicht Sie
Kepublikan. Slätter" den Seinamen eines n-
tente-Sapiers" gefallen laffen. Safi man e9
ausgerechnet in Kiels 1 oielleicht nicht gern
fieht. dafi aktuelle polftifch- fatirifche Silder des
Kebelfpalter" auch In ausroärtlgen illuflrierten
Seltfchrlften mit Quellenangabe, oerkleinert, 3um
Kbdruck gelangen und in unferer Sagespreffe aus
dem Sejlteil unferes KJitjblattes oielfach 3itiert
roird, kann man ja fchiiefilich begreifen. Senn
roas folche Kachdrucksehrungen betrifft, fo kann
ßerr Kufch nach bekannter 225eife fingen: Klir
ift manches fchon paffiert aber fo elroas noch
nicht!" (O Schmer), laff nach!)

Sruck und Serlag;
ftftiengefeufchaft ^ean Jrep, gfirieb. Slanaftr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Zum 1. Mai
Wär nu cl' Reglerig glicnilg dänkt

Wle-n-I. s! seil! flux ""^ fiingg:
.Der ersii Mai. Vol», s-i d'r g'schânkt

Do käscht en sreu cii. Kerz. uncl glnggl"

Er chunnt jo glich no Rûebllflrokl!
Unci mack ciergâge. was eis will.
's Wekr- nützt nät er Iii emol.

Wie mer so seit. Im 2ug cler 5ZIt.

Drum weg. weg mit clem alle Gsperz

Unä allem Paragrapkewust
Surt mit em 2ops - kei. öffnet 's Kerz

Em Srüekligsrolnä. äer Maielust I

's tuet niä nur äene z' Ußersikl.

's tät äene au Im Rolkus guet,

Eimol lm Iokr äe Säderekie!

Iz'tuscke a-n-e Bluem am Kuet.

Es Isck nur um 's Problere z'tue.

's ckunnt nur ufs erste Woge-n-a:
Kesck's eimol g'woget, Bürger. lue

De wettsck es nümme n-anders Kai

Ke. Staat, mack mit lass' ä' Sunne I.

Lust dini Amiskanzleie-n-us
Unä lass' es srusckes AZIncill äri
's gl! nockkär gonz e-n-andere Psuus!

In eim surt nur ä'r gllcki Tramp
Im glicke stlckIge-n-Aktsstaub
Mackt eim zum Spießer unä zum Scklamp
Lue. wie siokt ä' Wält I-n Blusst unä Laub!

's Isck eimol nume erste Mal
Im lange. schwere-n-Arbellsjokr
Mer cbömeci gwüß niä z'spot ne nei

!Zu Büggie no unä grauem Koorl Zloiszen

Zwei Tatente, aber kein Charakter!
i.

5Z' Bärne
Sorgenä so, wie ein Ralfaktor.
Sür äes Völkerbundes Wakl,
Sckasft Kerbel äer Bunäreäaktor
E r n st ge S ck ll r ck tes Material

II.
In Turicum

Es Kreisen 5ZllrI- unä Uetliberg
Unä mausig mackt stck ein provlnzlicker !Zwerg:
Der Sreunä vom Erzberger,
Der K. K. Baumberger k,

Srau Staätrickter:
Was sägeä Sie au zu
äem Spruck. wo s' äie
vorig Wucke gfellt känä
üder em Troste! st Aiblete-
truppe. wo 's neu Selnau
gscbllsse kät?

Kerr Seusi: I kä mr's
Iblläet. SIe welllä ml über
äas ussröge: ober äa
cbömeä Sie nüä nake,
äa kanälet 's st um ä
ganz usgfieleti juristisckl

Gläankenakrbalik. wo ä' Bure nüä ärus ckönä.
Srau Staätrickter: So. wänn s' öfsetll us-
'î gwlese werälä. bis s' en Scbaäen anescbiönä vo

lv.ooo Sranke! Da wlrä Elne ä' Auge lang
müese verckekre, bis 'r ärus ckunt.

Kerr Seusi: Jä. äa kanälet's st nüä ärum. eb
s' äem Staat 10.000 Sranke vernacbtbüedlet
bebiä. sonäern jurlfllsck z'blwlse. äasz ä' Astister
nüä gwüßt känä. was gselt känä: äa Ifl nüä
glick. eb äe Seusi zu eim seit, gang zünä ekm
äe Sckopf a, oäer eb en Intergailzlscbe Rantons-
rat äies ufwlst, ste selllä 's Selnau adbrecke.

Srau Staätrickter: Ader äie. wo's gmackt
känä. känä s' äock gstraft?

Kerr Seusl: Perse weräeä äle Tümere über
ä' Eknü gnak. säb Ist str Lsbtlg ase gst.

Srau Staätrickter: Solang I ml mag tenke.
wänä bi äene Sozibrozesse äie große Tierer nie
nüt gmacbt unä gseit ba. wenn's ärus unä ära
cbunl.

Kerr Seusi: Wenn s' wüßtiä. äaß s' öppis
Gscbläs ogreiset kettiä. wuräeä s' es tenki nüä
adlaugne unä säb wurälä s es.

öerliner Märchen
AIs äle Polizei eine Razzia In äen Nacht-

casés äer Srleärlcbstraße veranstaltete, wuräen
unter äen vielen bunäert Gästen nur zwei Scbieber

festgestellt. Unä auck älese waren, wie ste

auf äem Rommissorlat nackwiesen, nur Opfer
Ikres Berufes".

Im Warenkaus Wertkeim zaklte ein RSufer
an äer Rasse mit einem äeutscken Golästück.
Dieser Vorgang erregte solckes Aufseken, äaß

tausenä Menscken kerbeiströmten unä äle Rasse

stürmten. Darauf mußte äas Warenkaus für eine

Stunäe gesckiossen weräen.
- ^ »

AIs eine welßkaarlge alte Arbeiterfrau in äle

vollbesetzte Eiektriscbe einstieg, standen sämllicke
Kerren auf. um Ikr einen Platz anzubieten.

Ein mecklenburglscbes Bäuerlein kam mit einem
Rord voll Eier nack Berlin und verkaufte das
Stück sür zekn Pfennig. AIs ikm ein Berliner
Sckieber sagte, er solle dock nickt so dumm sein,

sondern fünfzig Pfennig pro Stück fordern, ging
der Bauer bin und verl^agts den Mann wegen
Beleidigung.

In der Metallwarenfabrik von Rullicke o- Co.

traten sämtlicbe Arbeiter sür sofortige Verlängerung
äer Arbeltszelt ein. AIs ein Gewerksckastssükrer

nur eine einstünälge täglicks Mekrarbelt vorscblug,
erkielt er ein Mißtrauensvotum, und der 5Zwölf-

stundentag wurde descklossen.

Der Impresario Scbmalzdacke veranstaltete in
der PKIIKarmonIe einen läealkünsilerlscken IIIu-
stonstanzabend m» Sackelbeleucblung und Kar-
monIumbegleKung", an welckem zwanzig nackte

Tänzerinnen äie Oden des Koraz mit Beinsprüngen
dem Gemüt näkerbrlngen sollten. Leider mußte
dieser boke Runstgenuß In letzter Stunde abgesagt

werden, da der Berliner stck prinzipiell keine Ver-
rücktigkelten ansckaut. s,

fius üer Rinöerstube

Die kleine Alice (zur Lucie): Nei.
a säb Alärli oum Storcb giaud' i nücl:
scbo meb glaub' i. claß d'r Datier de

Storcb sei: er bätt so au e roti.Nase!
e

Lan I^emo
Den Winter über in Paris.
Im Srükling an der RIvIera.
Wie s Mode Is. wie s Mode Is.

Lonjour! Luona serai

Man autelt, flirtet, jeut dabei
und freut sick baß aus äis Rapaune.
Zum Nacbtlsck Ißt man die Türkei
und zeigt sick gern dei Laune.

Eln Sckläscken jetzt. Ein Bummel äann.

Maäame gestatten? <Z. Ick bitte!
Und Arm in Arm mit Marlanne
lustwandelt stolz der Brite.

Ack stek'. Sreund NItll vis-à-vis l

Wir wollen ikn zunäckst begrüßen
unä äann, beim Tee, rnori cber srni,
Deutscklanä ein bißcken spießen.

Der Abenä kommt. Es Ist gelegt
In taäellose Bügelfalten
äle Weltgescblcbte. Unentwegt
verbeugen stck Gestalten.

Zweierlei Golo

Mab. Cninder! Morgenstunde
kat Gold im Mündel"

Du ja oucb. Alutteri"

Briefkasten üer Reüaktle«
h. M. In Z. Die Won-

nungsnot grassiert auck
anäerswo, wie ous folgenäem.
In rükrenä köstlckem Ton
abgefaßten Inserat äer Ron-
stonzer Zeitung kervorgekt:
KerzIIcbe Blltel 8wcl. inx.
suckt möbliertes Zimmer mlt
ganzer Penston." Viellelckt
erbält äer arme Teusel eine
Offerte mlt äer ebenso von
Kerzen kommenäen Aussor-

äerung: Kerziick willkommen!"
!N. v. ln S. Daß äle Valuta stck nock nickt

Ikren Wünscken «ntspreckenä gebessert Kot. Ist

zwar nlckt nelt von lkr. aber trösten Sie sick mit
äem sckönen Weltweiskeitsspruck: Uedermäßiger
Besitz ifl ein sckäblges Gescbenk äes Schicksals
unä sckääigl äle Seele."

Sücherwurm lm Oberland. Gewiß, man liest
äa manckmal allerlei Ergöhllckkeiten, wenn mo-
derne Bückerverleger die Lust und auck den
Sckmerz zusommennekmen. um den Rukm eines
neuen Werkes auszuposaunen. So z. B. empsieklt
der Semkooerlag in Basel (Sem, Kam und
Iapket kommen einem dabei unwillkürlich In den
Sinn!) einen Roman aus dem Jenseits und
sckreibt: Dagegen erblassen alle Irdischen
Romane." Und ein Münckner Verlag kündigt Carl
Sternkeims erflen Roman Europa" mit der San-
sare an. daß er das bekonnte Rulturdokument
erflen Ranges" sei, dessen Wirkung aus die Leser
durch ein Wort vorzugreifen wir versckmöken."
Acb. wenn nur reckt viel andere Verleger auch so

verschmäkenssücktig wären!
Mutzli. In äer N. 55. I. (Nr. öS?) finäet sich

solgenäes Venus Im Pelz"-Marktlnserat: Er-
zlekerin. energisck. empsieklt stck für streng englische
Metkode und sucht zugieick kurzfristig ZMOSranken."

Diese Masocklsten-DIoa läßt sick ikre Arbeit
wenigstens statt bezaklen. Sreunäliche Grüße!
Gäng wie gäng!

G. L. in I. Das menschensreunällcke, so recht
im Zeichen der Völkerverbrüderung siebende An-
erbieten der Italienlscben Regierung, sie sei dereit,
jäkrlick zekn Tsssiner Stuäenten ous ikre Rosten
an Italienischen Universitäten studieren zu lassen,
ist natürlich nur darauf zurückzufükren, daß zur
Z-It lau» Srztllcker Statistik die größte Sterblich-
keit Im Tessin kerrscben soll. Wer sich von
andern Gedanken angestchls einer so überedeln
grenznachbarlichen Offerte ertappen läßt, der bat
eben von der unübertroffen schönen Samariter-
seeie Italiens nock nie etwas gekört. Die Tessiner
wollen Ikrerselts. wie ein Spaßvogel gekört kaben
will, dem Vatikan jäkrlick zekn Säßcken Nostrano
mit äen obligaten Ckacheli - Trlnkgescklrren zur
Verfügung stellen.

G. fi. In w. Lassen Sie das Dickten lieber
sein, es gibt ja sonst so mancherlei Arten von Be-
scbäftlgung. dei der man nicht erst nock Wonne"
auf Sonne" reimen muß. Lassen Sie stck Grill-
parzers freundliche Maknung gesagt sein:

Man kann weder stiegen noch singen,
Wenn der Raum nicht rein und weit:
Gin Vogel und ein Dichter
Im Rästg nicht gedelkl.
Doch Gänse kann man stopfen
Im Ställcken auf feuchtem Strok:
Drum möcht' ich um nichts verleläen
Salon euch unä Bureau.

Zritzti In S. Die Republikanische Blätter".
die ausgerecbnet In Mels, äas nack äem ste keraus-
gebenäen schwarzen Rusch balä ln Ruscbllkon
umgelaust weräen soll, jewellen äas Lickt äer Welt
erblicken, belieben aus Stossmangel ab und zu
dem Nebeispalter" am Zeug zu sticken. Das
läßt Ikn ader kalt: nur saustälcke, mit Verleum-
äungen gespickte Lügen wle: Der Nebelspalter"
sieke in mekr als völkerdünällcber Verbrüäerung
mit äem äeutscken Nachbar, muß er sich energisch
verbitten. Dagegen müßten stck viellelckt Die
Repubilkan. Blätter" äen Beinamen eines En-
tente-Papiers" gefallen lassen. Daß man es
ausgerechnet in Mels! viellelckt nicht gern
siekt. daß aktuelle politisch- satirische Biiäer äes
Nebelspalter" auch In auswärtigen Illustrierten
Zeitschriften mit Quellenangabe, verkleinert, zum
Abäruck gelangen unä In unserer Tagespresse aus
dem Texlteil unseres Witzblattes vielfach zitiert
wird, kann man ja scblleßllck begreifen. Denn
was solche Nachdrucksekrungen betrifft, so kann
Kerr Rusch nach bekannter Welse singen: Mir
Ifl manches scbon passiert aber so etwas noch
nicht I" (0 Sckmerz, lass' nach!)

Druck unä Verlag:
flktiengesellschast Jean Keep, Zürich, DIanastr. S/7
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